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Der Aquädukt 

das Regenwasser aufgefangen wurde; die Brunnen, aus denen Grundwasser gefördert 

wurde, ein kleiner Aquädukt, der das Wasser eines Brunnens in der Nähe der Kirche San 

Giovanni in San Giovanni di Sinis erfasste, ca. einen Kilometer nördlich der Stadt. 

Vom Aquädukt sind wenige Überreste an den Nordwesthängen des Hügels Su Muru 

Mannu erhalten (Abb. 1). 

 
Abb. 1 - Lage der Überreste des Aquädukts (A) mit Bezug auf Su Muru Mannu (B) 

 (von Google Earth. Überarbeitung von C. Tronchetti) 

 

Ein ca. 450 Meter langer Abschnitt des Aquädukts kann rekonstruiert werden, der nach 

einem ersten geraden Abschnitt von Norden nach Süden nach Südsüdost und also zur 

Stadt abknickte, wo er auf Bögen verlief, die nicht erhalten geblieben sind oder die Mau-

ern von Gebäuden nutzte, auf den die Leitung verlief (Abb. 2-3). 

◼ 



 
 

 
3 

Im ersten Teil waren mit Sicherheit Bögen vorhanden, um den Höhenunterschied des Hü-

gels zu überwinden, es sind jedoch keine Reste erhalten geblieben und wir kennen nur 

den Abstand der Stützpfeiler, der zwischen 3 und 2,50 Meter variiert. 

 
Abb. 2 - Der Aquädukt; im Hintergrund der Hügel Su Muru Mannu (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 
Abb. 3 - Abschnitt des Aquädukts (Foto von Unicity S.p.A.) 
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Abb. 4 - Der Baukörper des Aquädukts (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

Ein recht großer Abschnitt des Specus ist erhalten geblieben, ausgekleidet mit Coccio-

pesto und abgedeckt mit Ziegeln.  

Der Baukörper des Aquädukts (Abb. 4) aus Ziegeln und Blöcken kann auf den Zeitraum 

zwischen dem 2. und dem 3. Jahrhundert n. Chr. datiert werden, eine Periode, in der in 

den römischen Städten in Sardinien zahlreiche öffentliche Bauwerke errichtet wurden. 
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